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„Quo vadis, Italia?“ oder: 
Radikale Rechtswende in Italien 

 
Seit Juni 2018 regieren mit Matteo Salvinis „Lega“ und Beppe Grillos „Movimento 5 Stelle“ eine 

klassisch rechtsradikale, nationalistische Partei und eine ebenso radikale Antisystem-Bewegung. Nun 

ist eine Debatte über die politische Natur dieser Kräfte entbrannt. Präfaschistisch, totalitär, 

autokratisch, illiberal, souveränistisch oder einfach nur populistisch?  

Fakt ist: Italien als kränkelnden Sonderfall oder „das schwächste Glied in der Kette“ der EU zu 

belächeln, wäre fatal – denn ein Reißen dieser Kette hätte schwere Folgen für ganz Europa. 

 

Lorenz Gallmetzer zeigt auf, welche historischen Faktoren die derzeitige Entwicklung möglich machten 

und welche zweifelhafte „Vorreiterrolle“ Italien stets einnahm. Benito Mussolinis politische 

Massenbewegung und Diktatur diente als Vorbild für den Faschismus von Portugal bis Jugoslawien und 

inspirierte Hitler, während der Medienzar und dezidierte Nicht-Politiker Silvio Berlusconi Donald 

Trumps Politstil vorweggenommen hat. Auch den aktuellen Zuständen in Wirtschaft, Verwaltung, Justiz 

und Infrastruktur mit besonderem Fokus auf Korruption und der aggressiv-restriktiven 

Migrationspolitik wird Rechnung getragen. 

Eine messerscharfe Analyse, die deutlich macht, dass die radikale Rechtswende im drittstärksten Staat 

der Eurozone mehr ist als eine der gewohnten „Krisen all’italiana“. 

 

Lorenz Gallmetzer, geboren in Südtirol, studierte Romanistik, Geschichte und Literatur in Wien und 

Mailand. Ab 1981 in der Auslandsredaktion des ORF, zunächst Korrespondent in Washington, dann viele 

Jahre Korrespondent in Paris. Nach seiner Rückkehr nach Wien ab 2001 Reporter für das ORF-Weltjournal 

und 2008/2009 Sendungschef des Club 2. Heute lebt er als Publizist und Autor in Wien. 2016 erschien von 

ihm bei K&S „Süchtig“. 


